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IAMENTO
So! iez sind die schöne Zite
Ganz zum Gugger und verby
Wo me hät bi Crèmeschniffe
Schwelge chöne, selig sy

_ Pfyffe dri

Hät me wöle e chli schlemme,
Isch me halt is Café gsässe
Mif em Gritli und der Emme
Und häf Hüffe Törtli g'gässe

Jez chasch frässe

I chan sicher alls empehre,
Schimpfe nie ufs Bundeshuus,
Aber Patiss'rie verwehre
Schloht em Faf) de Boden-uus

's isch e Gruus

Z'ersch de Metzger und Konsorte.
's goht all wifer, witer, witer.
Ohne Pünkt kei Guezli, Torte
Gänd de Beck und de Konditter

Das isch bitter! Fredy

Aus dem Land Italia
«Wie? Du kommst aus der Pfandleihanstalt?»
«Jawohl. Ich war gezwungen, mein Gebih

zu versetzen, wenn ich mir efwas für unfer die
Zähne beschaffen will.»

«Sie, Buchhalter Rossi, sind ein ausgezeichneter

Angestellter und Schaffer und verdienen,
einen größeren Lohn zu erhalten .»

«Oh, danke vielmals, Herr Direktor!»
«Ich rate Ihnen daher, sich eine andere Stelle

zu suchen .»
+

Vor einigen Jahren haften wir einen strengen
Geschichfslehrer, der trotz all seiner Strenge
auch wuhte, wie man sich fair benimmt. Eines
Tages liefj er während seines langen und
efwas langweiligen Vortrages den Blick über
die Klasse schweifen und bemerkte dann:
«Wenn die jungen Herren, die dort hinten
gemütlich plaudern, ruhig und sfill wie die Herren

in der Mitte der Klasse, die die Zeitung
lesen, wären, könnten die Herren der vordersten

Reihe ruhig weiter schlafen.»

(Quelle: Domenica dei Corriere.) E. S.

¦ '
Vu V-

Rabinovifch

Skizzen aus dem Bundeshaus:

Ständerat Dr. rer. pol. Augustin Lusser, Zug

zieht," Gaba schützt.

5o isz sincl clis zcliöns liis
Osnz zum Oucicisi- unci vsrizv
Wc> ms liäl izi Osniszciiniiis
Zcnwsigs cliöns, zslig zv

?lvlls clri

i-isi ms wö!s s clili zciiismms,
Izcli ms iisii iz Lsls gzszzs
/^it sm Oritii unci cisr limnis
Unci lisi I-Iülls lörtii g'gszzs

^sz ciiszcli lrszzs

I ciisn ziciisr siiz smpslii-s,
5ciiimpls nis ul'z lZunciszliuuz,
^izsr l'slizz'ris vsrv/siirs
5cli>c>lit sm 5sl; cis öocisn-uuz

'z izcii s Oi-uuz!

I'srzcii cis /V>sizgsr unci Konzorls.
z goiil si! wiisr, v/ilsr, wilsr.
Oiins k'ünlcl Icsi (?uszli, loris
Osnci cis IZsclc unci cis Xc»nciiiisr

v s z izcli lzitlei-i l^reci/

cism I-Älici IWIia
«v/is? vu kommst SUZ cisr k'lsnclisiiisnztsit?»
«^swolii. icti wsr gezwungen, msin Lskilz

zu versetzen, wsnn icii mir stwss tür untsr ciis
Isiins izssclisllsn will.»

«Zis, IZuciiiisilsr kossi, sinci sin suzgszsicli-
nster ^ngsstsiilsr unci 5cnsttsr unci vsrciisnsn,
sinsn größeren l.otin zu sriisltsn ,»

«On, cisnlcs visimsis, l-Isrr virslclor l»
«icli rsts ilinsn clslisr, sicli sins sncisrs 5isiis

zu suclisn ,»

Vor sinigsn ^snrsn listtsn wir sinsn strengen
L'sscniclitsisiirsr, cisr trotz sll ssinsr Ztrsngs
sucli wühle, wis msn sicli lsir ksnimmt, llinss
Isgsz iislz sr wslirsncl ssinss isngsn unci
stwsz isngwsiiigsn Vortrsgss clsn IZiiclc üksr
clis Xissss zcliwsilsn unci ksmsricts clsnn:
«V/snn ciis jungsn l-isrrsn, clis ciort liintsn gs-
mütiicli oisuclsrn, ruliig unci sliii wis clis l-isr-
ren in cier rViiils cisr Xissss, ciis clis Isilung
isssn, wsrsn, lcönntsn clis l-ierrsn clsr vorcisr-
sien lcsiiis ruliig wsitsr sciiislsn.»

(Qusiis: vomsnics cisi Lorrisrs,) lr. 5.

5><i2:zsri suz cism kuncisslisuz :

5isnclSi'st l)r. I-St-. pol. /^I_igu8tin I-UZZei-, z^ug
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